
Wohnungsnot 
     in der Stadt!

Sie können helfen

Unserer Stadt, uns Menschen und dem Klima tun Neubau 

und Sanierung gut. Doch leider verlieren dabei immer mehr 

Vögel und Fledermäuse Brutplatz und Unterschlupf, weil 

Nischen an Fassaden und im Dachbereich verschlossen 

werden oder gar nicht mehr entstehen. Modernisierung und 

Artenschutz schließen sich aber nicht aus!

 



Für jeden Gebäudetypen gibt es 

Möglichkeiten zum Quartiererhalt 

oder -ersatz.

Berücksichtigt man die Belange 

der Tiere während der Sanierung, 

so kann man zum richtigen 

Zeitpunkt direkt vom Baugerüst 

aus mit wenig Aufwand viel für den 

Erhalt der städtischen Artenvielfalt 

tun und ohne eigene Ein-

schränkungen den Tieren helfen.

Die Tiere und ihre Niststätten sind 

ganzjährig gesetzlich geschützt.

Ein lebenswertes Haus
 für alle

Unauffällige Lösung

 keine Fassadenverschmutzung

 keine Krankheitsübertragung

 keine Taubenansiedlung

 keine Kastenreinigung nötig

 optisch fast nicht auffallend

 schnell umzusetzen

 hält Jahrzehnte

 kostengünstig

Brutkästen für Mauersegler

Wir helfen gerne weiter

Karl Kaus Stiftung für Tier und Natur

Am Dobben 44  28203 Bremen

Telefon (0421) 7900279

sekretariat@karl-kaus-stiftung.de

www.karl-kaus-stiftung.de

Fotonachweise: Haussperling: peashooter/pixelio.de; Mauersegler: Eva Brendel, Frankfurt; Haus: Henning Kunze, Bremen

Bauskizze: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung Berlin: „Tiere als Nachbarn - Artenschutz an Gebäuden“

 


